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31 März Geſtern morgen nahmen der Kaiſeru e Kaiſerin mit ihren zwei älteſten Söhnen das
heilige Abendmahl Später unternahm der Kaiſer einen Spazier

n in Adalbert der kürzlich vom Kaiſer in die Marine
eingeſtellte Zehn abrige Sohn des Prinzen Heinrich unternimmt
mit der Schulfregatte Charlotte eine neunmonatliche Weltreiſe
nach dem Mittelmeer der Oſtküſte Afrikas Südweſtafrika durch
den Atlantiſchen Ocean nach Südamerika und Weſtindien Die
Abfahrt findet anfangs Juli die Heimkehr Ende März 1900
tattf ne Heinrich wird am 23 April mit dem Reichs
oſtdampfer Prinz Heinrich von Shanghai die Rückreiſe nach
eutſchland antreten
Der Kaiſer richtete an den Reichskanzler Fürſten zu Hohen

lohe folgendes Telegramm
Jch freue Mich Euer Durchlaucht zur heutigen Vollendung

hres 80 Lebensjahres Meine wärmſten Glückwünſche aus
ſprechen zu können Gott der Herr hat Sie in Jhrem Leben
und in Jhrer Arbeit bisher ſichtbar geſegnet Er wolle Jhnen
auch ferner Geſundheit und Kraft verleihen damit Jhre
ausgezeichneten Dienſte Mir und dem Vaterlande
noch lange erhalten bleiben mögen Jch weiß Mich
eins mit Meinen hohen Verbündeten und dem ganzen deutſchen
Volke wenn Jch Jhnen auch an Jhrem heutigen Ehrentage
die Gefühle tiefempfundenen Dankes zum Ausdruck bringe für
die aufopfernde Treue mit welcher Sie als ein leuchtendes
Vorbild Jhres ſo verantwortungsvollen Amtes walten

Jhr wohlgeneigter Wilhelm I R
t 83nlehe feiert ſeinen 80 Geburtstag bekanntlich

in BadenBaden Als Geſchenk Kaiſer Wilhelms traf eine werth
volle Vaſe mit dem Bilde des Kaiſers ein

Die neueſten Vorfälle auf Samva
von denen vorgeſtern zwei gegen Schluß der Redaktion des
Blattes eingegangene Telegramme berichteten erſcheinen geradezu
als ein Hohn auf die kurz vorher eingelaufene londoner Reuter
Meldung wonach die Verhandlungen zwiſchen den Regierungen
Deutſchlands Großbritanniens und der Vereinigten Staaten
über die Samog Frage in freundlicher und zufriedenſtellender
Weiſe fortgeführt würden Es mag dahingeſtellt bleiben ob
das waſhingtoner Kabinet als es auf die letzte Note des
deutſchen Botſchafters eine entgegenkommende Antwort ertheilte
und insbeſondere erklärte daß es dem Admiral Kautz ent
ſprechende Jnſtruktionen zukommen laſſen werde nicht bereits
von der Beſchießung Apias unterrichtet war alſo die Nutz
loſigkeit dieſer neuen Juſtruktionen kannte Das Vorgehen des
Admirals Kautz und der ihm Gefolgſchaft leiſtenden Engländer
ſtützt ſich darauf daß die proviſoriſche Regierung angeblich ſich
mit den Beſtimmungen des berliner Vertrages fortdauernd in
Widerſpruch geſetzt habe Welcher Art dieſe vertragswidrigen
Handlungen geweſen ſind darüber iſt jedoch bis jetzt von
keiner Seite auch nur die geringſte Mittheilung gemacht worden
Auf der andern Seite muß man annehmen daß gegen
wirkliche Verletzungen des berliner Vertrages auch der
deutſche Konſul eingeſchritten wäre da ihm die ſtrikte
Beobachtung deſſelben von ſeiner Regierung zur unbedingten
Pflicht gemacht worden iſt Daß Dr Roſe gegen die Abſetzung
der proviſoriſchen Regierung proteſtirt habe wird allerdings
bei uns in unterrichteten Kreiſen für höchſt unwahrſcheinlich
gehalten da er die beſtimmte Weiſung hatte ſich für dieſe Re
gierung nicht weiter zu engagiren als die Konſuln der beiden
anderen Vertragsmächte Es bleibt abzuwarten wie dieſe zu
der neuen Wendung der Dinge Stellung nehmen werden Jn
Berlin hält man an der Anſicht feſt daß die endgiltige
Regelung der Samoag Frage durch dieſes blutige Jntermezzo in
keiner Weiſe beeinflußt werden kann und dem Einverſtändniß
der drei Kabinette vorbehalten bleiben muß

Wie ebenfalls ſchon gemeldet hat während der Kämpfe das
deutſche Kriegsſchiff Falke Zurückhaltung beobachtet Eine
Abordnung von weiteren Kriegsſchiffen unſeres oſtaſiatiſchen
Geſchwavers nach Samoa iſt mit Rückſicht auf die Vorgänge
im Jnnern Chinas kaum zuläſſig An amtlicher Stelle in
Waſhington verlautet noch Deutſchland habe dem Komman
danten des deutſchen Kreuzers Falke poſitive Anweiſungen
gegeben jedes aktive Ein greifen zu vermeiden So
bedauerlich die engliſchen und amerikaniſchen Ferndſeligkeiten
gegen den proviſoriſch beſtätigten König Matagafa auch ſind ſo
ſind ſie doch nicht gegen Dentſche gerichtet geweſen und werden
deshalb die deutſche Regierung in ihren Bemühnungen nicht
beeinträchtigen ihre Rechte auf Grund der Samog Akte auf
Dre matiſchem Wege zu wahren Dagegen ſchreibt ein berliner

att
Wenn auch Generalkonſul Roſe ſeit 1896 deutſcher Ver

treter auf Samoa manche unliebſame Kritik von engliſcher
oder amerikaniſcher Seite beſſer vermieden hätte ſo hat doch
die deutſche Regierung das Selbſtbewußtſein betreffs
Samoa ſtets loyal gemäß den Satzungen der Samoa Kon
S vom 14 Juni 1889 gehandelt zu haben und wird ſich
ſamt die bedauerlichen Vorgänge auf Samoa nicht zu gewalt
ma tigternehmungen verleiten laſſen ſondern auf diplo
Reg Kem Wege zielbewußt und nachbhaltig ihre

echte auf Samoa zu währen wiſſen
Nachſtehend laſſen wir noch den ausführlichen Bericht des
Reuter ſchen Bireans über die Kä fo 9dem Bureau aus Apig vom 2 3 dingt folgen Man meldet

Admiral Kautz hatte eine Zu Gt Zuſammenkunft der Konſuln undd teſten Ftottenoſfiziere z Bord der Bhilarelprie ver
ſo taltet da Matgafa und die zu ihm haltenden Häuptlinge
ortführen im Widerſpruch iit dem Berliner Vertrage zu
handeln Die Verſammlung beſſ dioriſche Regierung zu e h die proviouiren Jnfolgedeſſenerlleß Admira Kau eine Proklamation in z v
und ſeine Häuptlinge aufgefordert wurden nach ihren Wohn
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plätzen zurückzukehren Mataafa verließ darauf Mulinu und
ging ins Jnnere Der deutſche Konſul erließ ſeinerſeits
eine Gegenproklamation

Die Mataafa Leute verſammelten ſich kriegsmäßig und
umzingelten die Stadt Der britiſche Kreuzer Royaliſt
brachte die gefangen gehaltenen Anhänger der MalietoaPartei
von den anderen Jnſeln herüber Die Amerikaner be
feſtigten Mulinu wohin ſich 2000 Eingeborene der
MalietoaPartei flüchteten Die Mataafa Leute verbarrika
dirten die Straßen innerhalb der Grenzen der Munizipalität
und beſetzten britiſche Häuſer Darauf wurde ein ÜUlti
matum an die Mataafa Leute geſandt in welchem ſie
aufgefordert wurden das Gebiet der Münizipalität zu räumen
ſonſt werde am 15 März um 1 Uhr die Beſchießung
beginnen Die Mataafa Leute kümmerten ſich nicht um das
Ultimatum und begannen die Stadt anzugreifen Auf An
weiſung des amerikaniſchen und des britiſchen Konſuls eröffneten
nunmehr die Kriegsſchiffe Philadelphia und Royaliſt
das Feuer auf die abgelegenen Dörfer eine halbe Stunde vor
dem feſtgeſetzten Beginn der Beſchießung Bei der dichten
Bewaldung des Geländes erwies es ſich ſehr ſchwierig den
Standort der ſeindlichen Partei feſtzuſtellen Einige Dörfer
am Ufer ſtanden bald in Flammen Ein fehlerhaftes Geſchoß
der Philadelphia platzte bei dein amerikaniſchen Konſulat
von den davorſtehenden Marineſoldaten wurde einem ein Bein
zerſchmettert das amputirt werden mußte Ein Sprengſtück
von eben dieſem Geſchoß ſchlug durch das deutſche Konſulat
und zertrümmerte das Küchengeſchirr Die Deutſchen begaben
ſich darauf an Bord des Falke

Jn der Nacht machten die Anhänger Mataafa s einen
ſcharfen Angriff auf die Stadt und tödteten drei
britiſche Matroſen Ein britiſcher Marineſoldat wurde von
einer britiſchen Schildwache verſehentlich in die Beine ein
anderer in die Füße geſchoſſen Ein amerikaniſcher Wacht
poſten wurde an ſeinem Platze getödtet Die Beſchießung
dauerte 8 Tage mit längeren Pauſen an Die Bewohner
der Stadt flüchteten an Bord des Royaliſt der gedrängt
voll Menſchen war Viele verließen Samog denn der Kapitän
des Royaliſt erſuchte ſie dringend darum damit ſie die
militäriſchen Operationen nicht behinderten Wie viel Ein
geborene getödtet worden iſt noch nicht anzugeben Das
britiſche Kriegsſchiff Porpoiſe nahm ebenfalls an der
Beſchießung theil Es beſchoß die Dörfer öſtlich und weſtlich
von Apia und nahm viele Boote weg Die Engländer und
die Amerikaner kämpften zuſammen Die Stimmung
gegen die Deutſchen iſt ſehr erbittert Ein Engländer und
ein Deutſcher wurden als Spione verhaſtet Das engliſche
Kriegsſchiff Tauranga das auf dem Wege nach Tonga
dem Vernehmen uach begriffen war wurde bei den Fidij
Jnſeln auf ſeinem Wege angehalten

Zum Schluß noch einige engliſche Preßſtimmen die
uns wie folgt aus London übermittelt werden

Morning Poſt fagt Wir ſtehen abermals der Frage
gegenüber ob Kautz und ſeine Gehilfen berechtigt ſind
die proviſoriſche Regierung abzuſetzen oder nicht Wir ſind
noch immer überzeugt daß die Beſtimmungen des Berliner
Vertrages von 1889 einer Reviſion im Sinne einer größeren
Wahrung der deutſchen Jntereſſen bedürfen aber man darf
engliſche Blaujacken nicht leichthin der Vorliebe eines deutſchen

eras für einen ſchwarzen König gegenüber einem anderen
opfern

Der Standard ſagt die deutſchen Behörden in Apia
welche die aufſtändiſche Regierung ermuthigt hätten es zum
Aeußerſten zu treiben hätten eine ſchwere Verantwortung auf
ſich genommen Es ſei ſchwer anzunehmen daß ſie in Berlin
Rückhalt finden würden angeſichts der zwiſchen den Kabinetten
von Berlin London und Wo ington neuerdings herrſchenden
verſöhnlichen Stimmung

Daily Mail ſchreibt Wir ſind der Meinung daß bei
der endgiltigen Auseinanderſetzung welche nun in Samoa
erfolgen muß die Wünſche Deutſchlands gebührend zu beachten
ſind Daſſelbe hat England kürzlich einen Beweis freund
ſchaftlicher Geſinnung gegeben und England ſollte ſich daher
eine ehrliche und ehrenvolle Erwiderung derſelben angelegen
ſein laſſen Die Freundſchaft Deutſchlands iſt der Stützpunkt
unſerer auswärtigen Politik

Die Times ſchreibt Die Nachricht daß in Samoa Eng
länder getödtet ſind iſt ſchmerzlich aber wir werden bereit
und beſtrebt ſein gemeinſam mit den anderen Mächten Maß
nahmen zur Klärung der dortigen Situation zu erwägen
Glücklicherweife liegt kein Grund zu der Annahme vor daß
die Anſichten der amerikaniſchen oder der deutſchen Regierung
und die unſrigen weſentlich auseinandergehen Den drei Re
gierungen gebührt Anerkennung für den weiſen und verſöhn
lichen Geiſt den ſie angeſichts der Unruhen bethätigt haben
Wir werden uns freuen wenn alle drei Mächte auf gleich
freundſchaftlichem Fuße ſtehen werden

Chronickle meldet aus Waſhington ein Mitglied
des Kabinets habe geäußert das Bombardement von Apia
müſſe als ein bedauerlicher Zwiſchenfall angeſehen
werden dürfe jedoch die freundſchaftlichen Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten nicht be
einträchtigen oder die gegenwärtigen Verhandlungen ſtören
Je länger man den jetzigen unbefriedigenden Zuſtand beſtehen
laſſe um ſo verwickelter werde die ſamoaniſche Frage und um
ſo ſchwieriger zu löſen Es müſſe eine Aenderung in den Be
ſtimmungen des Berliner Vertrages vorgenommen werden

Und nun einige amerikaniſche Stimmen
Die newyorker Evening Poſt ſagt der Kampf auf

Samoa macde den Jingoes Frende aber die Unterhandlungen
werden freundſchaſtlich geführt und deshalb ſei kein Bruch zu
erwarten Jnzwiſchen hätten die Amerikaner einen weiteren
Beweis daß die Errichtung eines Weltreiches ſo viel bedeute
als ſchutzloſfe Eingeborenenhütten zu beſchießen die amerikaniſche
Flagge zum Symbol hochmüthiger Einmiſchung und die
Republik zur Unterdrückerin aller Völker anſtatt zur Zuflucht
der Unterdrückten zu machen

Die New York Sun ſchreibt der deutſche Kaiſer
werde was ſich immer ereigne nicht zulaſſen daß das bischen
Samvalärm den Frieden der Welt ſtöre

Aus allen dieſen engliſchen und amerikaniſchen Stimmen klingt
etwas wie Heuchelei

Gährungen in Deutſch China
Ein am 29 März aus Tfingtan in Berlin eingegaugenes

Telegramm meldete daß Provikar Freingdemetz in der
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Nähe von Tſima gefangen genommen und geſchlagen wurde
worauf das deutſche Detachement in Lizun zu ſeiner Befreiung
ausgeſandt ſei Nach neuerer Meldung iſt die Befreiung des
Provikars der leicht verletzt iſt gelungen die Beſtrafung der
Schuldigen iſt eingeleitet

Weiter meldet man Der deutſche Offizier Hannemann
der Dragoman Mootz und der Jngenieur Vorſchulte
wurden auf dem Wege nach Jtſchaufu unweit dieſer Stadt von
der eingeborenen Bevölkerung angegriffen Es erfolgte ein
Kampf in dem mehrere Chineſen getödtet und ver
wundet wurden Hannemann und ſeine Begleiter ſind
ſämmtlich wohlbehalten in Tſingtau wieder eingetroffen

Nachdem die chriſten feindlichen Unruhen in Süd
ſchantung neuerdings einen Charakter angenommen haben
der das Leben der dort thätigen deutſchen Miſſionare und
Jngenieure ernſtlich bedroht erſcheinen läßt iſt zum Schutz
dieſer Reichsangeäörigen die Entſendung einer militäriſchen
Expedition in die Aufruhrgegend von der kaiſerlichen Re
gierung angeordnet worden Die Expedition aus der Be
ſatzung von Tſintau entnommen iſt von dort an Bord
S M S Gefion am 29 März abgegangen

Schleſien und der Rhein Elbekanal

Ein Artikel der amtlichen Berl Korr unter dieſer Ueber
ſchrift führt aus

tereſſentengruppen der Jnduſtrie und der Landwirthſchaft er
hoben worden Es ſei dies verſtändlich da die Schaffung des
neuen Verkehrsweges Verſchiebungen der Abſatzfähigkeit der
Landesprodnkte mit ſich bringe die nicht ohne Störungen
überwindbar ſeien Sollten die Verſchiebungen Nothlagen

ſo werde die Staatsregierung dieſe ſicherzur Folge haben
zu beheben ſuchen Die Jntereſſentengruppen ſchienen dies

S
einzuſehen mehr und mehr ihren ablehnenden Standpunkt
aufzugeben und ſich auf die Forderung verkehrs
politiſcher Kompenſationen zu beſchränken Solche
Wünſche ſeien jetzt nicht diskutirbar die Forderung von
Kompenſationen als Vorbedingung der Verkehrsverbeſſerungen
ſei prinzipiell für die Staatsregierung unannehmbar
Es könne ſich nur um Erwägung von Maßregeln zur Be
hebung der beſonders bedrückten Lage einzelner Wirthſchafts
zweige handeln

Die Korreſpondenz beſpricht weiter die in der Denkſchrift des
ſchleſiſchen

erklärt

Die Gewährung von Ausnahmetarifen für die
Jnduſtrie nach den gefährdeten Abſatzgebieten ſei aus volks
wirthſchaſtlichen verkehrspolitiſchen und ſtagatsrechtlichen Ge
ſichtspunkten gegenwärtig unmöglich die Frage werde
erſt nach einem Jahrzehnt wo die Kanäle eigen
ſeien ſpruchreif ſein Die Forderung des Ausbaues der fis
kaliſchen Schmalſpurbahn bis Koſel Oderhafen werde voraus
ſichtlich nochmals erörtert werden Die Ausgeſtaltung der
Oder zu einer während des ganzen Schiffahrtsjahres
leiſtungsfähigen Waſſerſtraße nach Berlin ſei er
ſchwert und gegenwärtig ein unüberſehbares Puten
Der Forderung der Eröffnung einer neuen Waſſer
umſchlagsſtelle in Oppeln ſei die Staatsregierung
grundſätzlich geneigt

Der Artikel ſchließt die Jntereſſentenkreiſe könnten verſichert
ſein daß der Staatsregierung die Erhaltung und Förderung
der blühenden ſchleſiſchen Gewerbe dringend am Herzen liege
und daß die ſtaatliche Fürſorge für das wirthſchaftliche Ge
deihen Schleſiens ſich ſtets in gleich umfaſſender Weiſe be
thätigen werde wie dies hinſichtlich anderer Provinzen der
Fall ſei

Maßregelnnugen

Am 21 Februar d J wurde der Chefredacteur der Poſ
Ztg wegen Beleidigung des Oberpräſidenten Frhrn von
Wilamowitz Moellendorff zu zwei Monaten Gefängniß ver
urtheilt Die Poſ Ztg erſcheint im Verlage der Hof
buchdruckerei W Decker K Co die von ſtaatlichen Behörden
mit Lieferung von Druckſachen betraut iſt Jn einem Extra
blatte berichten nun Verlag und Redaktion der Poſ Ztg
folgendes

Am 19 März erhielt die Hofbuchdruckerei W Decker Co
von der königlichen Eiſenbahndirektion zu Breslau
die Kündigung des zwiſchen der Eiſenbahndirektion und
der Hofbuchdruckerei beſtehenden Vertrages über An
fertigung und Lieferung von Druckſachen

Am 24 März erhielt die Hofbuchdruckerei W Decker Co
von dem königlichen Oberlandesgericht und der
königlichen Oberſtaatsanwaltſchaft die Kün
digung des zwiſchen den genannten Behörden und der Hof
buchdruckerei beſtehenden Vertrag es betreffend die Formular
lieferung

Am 29 März erhielt die Hofbuchdruckerei W Decker Co
von der königlichen Eiſenbahndirektion zu Poſen
die Kündigung des zwiſchen der Eiſenbahndirektion und
der Hofbuchdruckerei beſtehenden Vertrages über die An
fertigung und Lieferung von Druckſachen

Die Hofbuchdruckerei W Decker
ihre geſchäftlichen ne gegen oben genannte Behör
den jederzeit und im vollen Umfange erfüllt zu haben Niemals
ſind Bemängelungen ſeitens einer dieſer Behörden erfolgtvielmehr ſind die Leiſtungen der Firma als durchaus befrie

digend bezeichnet worden Wir erblicken daher in der faſt
gleichzeitigen Kündigung der Verträge für welche in keinem
einzigen Fall ein Grund angegeben iſt den Verſuch auf die
Haltung der im Beſitz der Hofbuchdruckerei W Decker befind
lichen Poſener Zeitung einen Druck auszuüben Wir er
klären bereits jetzt daß dieſer Verſuch trotz der ſchweren
geſchäftlichen Schädigung welche der Firma durch
die völlig überraſchende Kündigung erwächſt gänzlich er
folglos bieiben wird Die Poſener Zeitung wird wie
bisher maßvoll aber freimüthig niemandem zu Liebe und

e

niemandem zu Leide die Jntereſſen des deutſchen
Bürgerthums zu vertreten wiſſen

Gegen die Kanalvorlage ſeien Einwände provinzieller Jn

Provinzial Ausſchuſſes geäußerten Wünſche und

o iſt ſich bewußt alle



Wir erklären ferner de wir keſeg das Vorgehen der ge
nannten Behörden no eute Beſchwerde einlegen wer
den wir werden dieſe Beſchwerde wenn es ſein muß bis zur
höchſten Jnſtanz durchführen und ſind gewiß daß wir nicht

h an den Gerechtigkeitsſinn des Kaiſers appelliren
werden

Dieſe innerhalb weniger Tage ausgeſprochene Kündigung der
Verträge durch vier Behörden legt die Annahme nahe daß ſie
die Ausführung einer von höherer Jnſtanz erlaſſenen Anord
nung iſt Soll wirklich wie Verlag und Redaktion glauben
damit ein Druck ausgeübt werden ſo wird der Verſuch nach

e e u J 4 I d t rer 2re r e e r e r r e nene n e t n
Ueber die geplante Fernſprechverb indung Berlin

Paris ſind die Vorverhandlungen der betheiligten Telegraphen
Verwaltungen abgeſchloſſen Beabſichtigt iſt eine unmittelbare
Verbindung zwiſchen den beiden Hauptſtädten ohne jede Um
ſchaltung Gleichzeitig mit der unmittelbaren Verbindung Berlin
Paris ſoll eine Fernſprechverbindung zwiſchen Frankfurt a M
und Paris hHergeſtellt ſowie eine Doppelleitung zwiſchen
Berlin und Frankfurt a M gelegt werden Durch Ver
einigung der beiden Theilſtrecken wird es dann möglich ſein die
Leitung über Frankfurt auch von Berlin aus zu benutzen ſo daß
für den Verkehr zwiſchen Paris und Berlin zwei Leitungen zur
Verfügung ſtehen werden

der mannhaften Erklärung ſcheitern Die Germaniſirung der
Provinz Poſen wird durch ſolche Maßregeln natürlich eben ſo
mächtig gefördert werden wie durch die Verhängung von
Strafen über polniſche Damen die polniſchen Kindern un
entgeltlich Unterricht in der polniſchen Sprache ertheilen

Volkawirthſchaſtliches

K Die Nachricht daß Rußland die Einführung eines
Zolles auf Silber in BVarren und Körnern be
abſichtigt iſt geeignet gewiſſe Kreiſe unſerer Produktion zu be
unruhigen Ueber die Hälfte unſerer geſammten nicht un
beträchtlichen Silbererzeugung geht nämlich nach Rußland
Beiſpielsweile wurde im Jahre 1897 Silber roh auch in
Barren ausgeführt

insgeſammt 371,000 kg 30,150,000 M
davon nach Rußland 200,000 16,267,000

Die Centralſtelle für Vorbereitung von Handels
verträgen theilt hierzu mit daß auf Grund des beſtehen
den Handelsvertrages vom 10 Febr /29 Jan 1894 leider nichts
von deutſcher Seite dagegen zu unternehuen iſt Rußland hat
darin für die Poſition 148,2 Anm ſeines Tarifs Gold und
Silber in Klumpen und gewalzt in Blättern und Streifen
zwar autonom Zollfreiheit gewährt dieſe iſt jedoch nicht
vertragsmäßig gebunden worden Umgekehrt hat Deutſchland
für die entſprechende Poſition ſeines Tarifes 7 Erden
und rohe mineraliſche Stoffe auch gebraunt 2c insgleichen
Erze edle Metalle gemünzt in Barren oder Bruch die

Zollfreiheit des Eingangs gebunden

Am heutigen 1 April iſt die Friſt abgelaufen bis zu der
die freien Jnuungen ihre Verfaſſung den neuen Be
ſtimmungen des Handwerksorganiſationsgeſetzes vom 26 Juli
1897 entſprechend umgeſtaltet haben ſollten Die kaiſerliche
Verordnung die dieſe Beſtimmungen in Kraft ſetzte hat am
1 April 1898 Geltung erlangt und innerhalb eines Jahres von
dieſem Zeitpunkt ab müßte nach dem Gefetze die Umwandlung
vorgenommen ſein Jndeſſen wird wohl noch verſchiedenen
Jnnungen auch über den 31 März d J hinaus Zeit zur
Anpaſſung ihrer Satzungen an die neuen Vorſchriften gewährt
werden müſſen Jedenfalls allen denen welche auf die Um
wandlung in Zwangsinnungen den Antrag geſtellt dieſen von
der Aufſichtsbehörde wegen der Nichterfüllung einer dazu
nöthigen Vorbedingung nicht bewilligt und die Mittheilung
davon erſt ſo ſpät erhalten haben daß ſie unmöglich in der
kurzen dazwiſchen gelegenen Zeit der Geſetzesforderung haben
entſprechen können Allen dieſen Jnnungen wird ſelbſtverſtänd
lich noch eine weitere Friſt gewährt werden müſſen Jm
übrigen wird wo die Umgeſtaltung nicht freiwillig bewirkt iſt
oder wird nunmehr die Beſtimmung des Geſetzes zur Geltung
gelangen daß die höhere Verwaltungsbehörde die erforderliche
Abänderung anzuordnen hat

Seit langer Zeit werden von Deutſchland nach Spanien
freßs Mengen von gewöhnlichen Maler und Anſtreicher
arben ausgeführt Die Farben ſind Erdfarben die durch eine

kleine Beimiſchung von Anilinfarben nüancirt werden Sie
wurden bis vor kurzem als Mineralfarben mit 7 Peſ für
100 kg verzollt Plötzlich hat aber die ſpaniſche Zollbehörde ent
ſchieden daß dieſe Farben künftig für die Verzollung zu den
Anilinkryſtallen zu rechnen ſeien die einen ungleich höheren Werth
als die Mineralfarben beſitzen und daher auch einem ſehr hohen
Zoll unterliegen Die deutſche Einfuhr nach Spanien iſt da
durch ſehr erſchwert Da Erdfarben überall auch wo ſie mit
einer kleinen Beimiſchung von Anilinfarben verſehen ſind als
Mineralfarben gelten ſo wollen die deutſchen Jntereſſenten die
geeigneten Schritte thun um eine Zurücknahme der Entſcheidung
der ſpaniſchen Zollbehörde herbeizuführen

Wie gemeldet hat ſich der Spiritusring mit der Be
theiligung von 126 Millionen Liter konſtituirt Als Direktoren
der die Sprit Fabriken umfaſſenden Abtheilung werden genannt
Bourzutzſchky Wittenberg Stern Poſener Spritfabrik und
Untucht Magdeburger Spritfabrik Zu den in letzter Stunde
beigetretenen Brennerei Betrieben gehört die Brennerei des Erz
biſchofs von Poſen

Die Regierung hat Sachverſtändige zur BegutachtnuVorſchriften aber den le aha net t e er nrs Wat
Berlin berufen Es handelt ſich um Beſtimmungen auf Grund
des s 5 des Geſſtzes wider den unlauteren Wettbewerb

Berwaltung und Pechtspflege
Die Dtſch Med Wochenſchrift behauptet der ſoeben

zum Unterſtaatsſekretär ernannte bisherige Miniſterialdirektor
v Bartſch werde die Leitung der Medizinal Abtheilung
nicht beibehalten es werde vielmehr für dieſe in der Perſon des
Geh Ober Regierungsraths Foerſter ein neuer Direktor er
nannt werden Dem gegenüber wird darauf bingewieſen daß
nach dem Etat im Kultusminiſterium ein Unterſtagatsſekretär und
drei Direktoren angeſtellt ſind Die vier Stellen ſind beſetzt es
kann alſo ein neuer Direktor für die Medizinal Abtheilung nicht
ernannt werden es ſei denn daß durch einen Nachtragsetat noch
eine vierte Dieltorſtelle bewilligt würde Bisher iſt ſtets der
Unterſtaatsſekretär auch Leiter einer Abtheilung geweſen

Den Bahnhofsreſtaurateuren im Direktions
bezirk Haunover iſt nach der Volksztg eine Verſügung
der Direktion zugegangen durch welche dieſe verpflichtet werden
nach den hie für aufzeſtellten Grundſätzen vom 1 April An
ſchreibungen über ihren Geſchäfts umſatz vorzunehmen
die BruttoTageseinnahmen täglich zu vermerkem Die zu
leiſtenden Ausgaben dürfen nicht aus der Tageskaſſe beſtritten
werden In einem anderen Buche iſt für jeden Lieferanten von
geiſtigen Getränken Cigarren Chokolade und Zuckerwagren ein
Conto anzulegen mit Angabe auch des Einkaufspreiſes Außerdem
iſt täglich zu vermerken die Zahl der verkauften belegten Brötchen
und Butterbrote der Taſſen Kaffee und zwar getrennt danach
wieviel Taſſen zu 25 15 und 5 Pf verabfolgt ſind 1 Ueber
die dem Stations und Fahrperſonal vertragsmäßig zu
billigeren Sätzen verabfolgten Speiſen und Getränfke ſind eben
falls ſummariſche Notizen zu machen Außerdem ſind Buchungen
eine über die Menge des in der Küche im Büffet und
im Anrichteraum verbrauchten Brenn und Heizmaterials
über Ausgaben für Eis Ergänzung der Koſten des Wirth
ſchaſtsinventars Koſten der Reinigung der Wartezimmer ein
ſchließlich der Koſten für Seife Soda Putztücher h uſw
Die Direktion will die Befolgung dieſer Vorſchriften von Zeit
zu Zeit prüfen Die Berechtigung der Eiſenbahndirektion
Hannover zu einer ſolchen Verfügung iſt mindeſtens anfechtbar

er Zweck der Verfügung iſt ziemlich Du die Pächter
ſcheinen der Direktion immer noch zu niedrige Pachtſummen zu

Die Hauptverhandlung in der Strafſache gegen den Ritter
gutsbeſitzer Grafen Pückler auf Klein Tſchirne und gegen
den Geſchäftsführer Joſef Schliebs aus Glogau wegen Auf
reizung zum Klaſſenhaß bezw wegen Beihilfe hierzu
findet demnächſt vor der Strafkammer in Glogau ſtatt Ver
theidiger der beiden Angeſchnldigten iſt der antiſemitiſche Rechts
anwalt Dr Vielhaber in Hamburg

Kirche und Schule
Gegen die Verweigerung des kirchlichen Begräbniſſes

bei Feuerbeſtattungen veröffentlicht ein Geiſtlicher in
Heibronn der von ſich ſagt daß er der Feuerbeſtattung gewiß
keine weitere Verbreitung wünſcht einen Artikel in dem er
den Kirchenbehörden eine duldſamere Praxis dringend an
empfiehtt Er ſagt u Die Konflikte werden nicht aufhören
Sie werden noch peinlicher werden Oder wollen wir riskiren
daß der Verein für Feuerbeſtattung ſich halb oder ganz religiöſe
Leichenredner heranſchult und gerade durch die kirchenähnliche
Behandlung der Beiſetzung die wirkſamſte Propaganda für ſeine
Sache macht Es iſt das erſte mal daß in der evangeliſchen
Kirche eine zugeſtandenermaßen dogmatiſch indifferente Sitte
zum Merkmal der Zugehörigkeit zur Kirche oder wenigſtens zum
Grund der Verweigerung kirchlicher Ehrenrechte wenu man den
Ausdruck gebrauchen darf gemacht wird Halten wird ſich dieſe
Stellungnahme aus inneren und äußeren Gründen nicht laſſen
Die Feuerbeſtattungsvereine und die letztwilligen Verfügungen
die die Kremation anordnen nehmen zu Da es ſich bis jetzt
hierbei um vermöglichere und angeſehene Leute handelt werden
die Leichenfeiern gewöhnlich zahlreich beſucht ſein Wir werden
immer häufiger in ſolche Konflikte kommen immer häufiger den
Widerſpruch empfinden bei der Behandlung der Angehörigen
eines Selbſimörders und eines Feuerbeſtattungsfreundes Und
nachgeben wird die Landeskirche ſchließlich doch

Für das katholiſche St Hedwigs Krankenh aus in
Berlin iſt eine große Lotterie im Gange Ein gleiches
Unternehmen wurde in Nürnberg kürzlich zu Gunſten der katho
liſchen Eliſabethkirche ins Werk geſetzt Einige Tage nach der
Ziehung dieſer Lotterie entdeckte die ultramontane Augsburger
Poſtzeitung ihren chriſtlichen Widerwillen gegen ſolche Kirch
baulotterien und wendet ſich energiſch gegen ein ſolches Unter
nehmen zu Gunſten der Reſtaurirung der nürnberger
Sebalduskirche die als ein hervorragendes monumentales
Kunſtwerk berühmt iſt indem ſie darauf aufmerkſam macht daß
die Sebalduskirche eine proteſtantiſche iſt

Der Kultusminiſter hat die Direktoren der Gymnaſien
und Realgymnaſien ermächtigt in Zukunft die Abſchluß
prüfung perſönlich zu leiten falls nicht eine anderweite
Weiſung ergeht

Ueber den Militärdienſt der Volksſchullehrer hat
das Kriegsminiſterium auf Anfragen aus Lehrerkreiſen unterm
15 März folgende Auskunft ertheilt Die in den Jahren 1898
oder 1899 zurückgeſtellten in den Jahren 1900 oder 1901 zum
aktiven Dienſt eingeſtellten Volksſchullehrer werden lediglich nach
Maßgabe der in dieſen Jahren allgemein geltenden Vorſchriften
behandelt Die nach S 32 2f der Wehrordnung Zurückgeſtellten
dürfen nach s 89 7 der Wehrordnung während der Dauer der
Zurückſtellung die Berechtigung zum einjährig freiwilligen Dienſt
nachträglich nachſuchen Es beſteht zur Zeit bei der preußiſchen
und ſächſiſchen Heeresverwaltung die Abſicht die endgiltige Ein
führung der einjährigen aktiven Dienſtzeit an Stelle der
zehnwöchigen vom Jahre 1900 ab für die Volksſchullehrer
ſeinerzeit durch entſprechende Aenderungen der Heeresordnung
bekannt zu machen

Heer und Flotte
Als Sitz der Gendarmerieſchule für die öſtlichen Pro

vinzen ſoll Schneidemühl im Bromberger Bezirk Garniſon
des Jnfanterie Regiments Nr 149 für die weſtlichen Provinzen
Einbeck im Hildesheimer Regierungsbezirke ſeit einigen
Jahren ohne Garniion zum 1 Okt d J beſtimmt ſein

Eine gänzlich neue Erſcheinung iſt es daß ein Seeoffizier
zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe der Armee
kommandirt wurde Dieſe Neuerung iſt mit den Organiſations
ändernngen der oberen Marinebehörden in Zuſammenhang zu
bringen da der Admiralſtab jetzt direkt dem Kuiſer unterſtellt
und im Falle einer Mobilmachung auch die Marineverwaltung
durch einen Seeoffizier im Hauptquartier vertreten ſein wird
Jm Kriegsfalle werden nunmehr auch alle Befehle für die See
ſtreitkräfte vom Hauptquartier ausgehen ſo daß ein Handinhand
gehen planmäßig betrieben werden kann

Jn Bayern ſind jetzt in Kriegervereinen die Wall
fahrten nach Gnadenorten an der Tagesordnung wo die
alten Krieger vor dem Gnadenbilde der Himmelskönigin Maria
etwas verſpätet für die Errettung aus den Gefahren des Krieges
ferner für die bisherige Erhaltung ihrer Geſundheit und für die
Bewahrnung des lieben Friedens auf den Knieen danken und Ab
wendung allen Uebels auch für die Familie erflehen

Der Privatdozent Dr v Halle an der Univerſität
Berlin iſt als Hilfsarbeiter im Reichsmarineamt an
geſtellt worden Herr v Halle iſt auch zur Bekleidung der
außerordentlichen Profeßur für Staatswiſſenſchaften die im
Staatshaushalt für 1899 neu geſchaffen iſt auserſehen Er war
als das Flottengeſetz auf der Tagesordnung ſtand in deſſen
Jntereſſe publiziſtiſch thätig

Condor iſt am 28 März in Durban eingetroffen und
will am 15 April von dort nach Mozambique in See gehen
Arconag iſt am 23 März in Maskat und am 29 März in
brPire eingetroffen und wird am 1 April nach Maskat zurück
ehren

Kolonialangelegenheiten

Zum Gouverneur von NeuGuinea mit dem Range
der Generalkonſuln iſt R von Bennigſen ernannt

Fm Reichsanzeiger wird eine kaiſerliche Verordnung betr
die Uebernahme der Landeshoheit über das Schutz
gebiet von Deutſch Guinea durch das Reich vom 27 März
d J veröffentlicht Danach wird mit dem 1 April die Landes
hoheit über das Schutzgebiet vom Reiche übernommen
Schutzbriefe von 1885 und 1886 ſowie die Verordnung wegen
der Gerichtsbarkeit über die Eingeborenen des Schußgebietes
von 1897 treten außer Kraft ie Beſtimmungen über das
Bergwerkseigenthum im Geſetze betr die Rechtsverhältniſſe der
deutſchen Schutzgebiete finden auf NeuGuinea vorläufig
keine Anwendung

Von dem Ueberfall einer Handelsexpedition die
aus zwei Europäern drei Arabern und 140 Trägern beſtanden
haben ſoll durch Wahehe wird aus Blantyre berichtet Die
Expeditionsmitglieder ſöllen ſich grösliche Ausſchreitungen baden
zu ſchulden kommen laſſen und die hierüber eipörten Wahehe
ſämmtliche Wurepher und Araber ſowie den größten Theil der
Träger ermordet haben Die Gegend wo der angebliche Ueber
fall ſtattgefunden haben ſoll iſt ſchwer zu beſtimmen Was die
Expedition ſelbſt anbetrifft ſo kann es ſich nur um ſanſibarerzahlen Elfenbeinhändler handeln

Die T

Ausland
OeſterreichUngarn

Das wiener auswärtige Amt beabſichtigt demnächſt eine An
frage an die engliſche Regierung wegen der Retorflongs
zölle für Zuckerausfuhr nach Jndien zu richtenWahrſcheinlich wird dies gleichzeitig mit einem ähnlichen Schritte

Deutſchlands geſchehen
Dem Wiener Tageblatt zufolge gelang es dem ungariſchen

Landesvertheidigungsminiſter Baron Fejervary bei ſeinem
jüngſten wiener Aufenthalt die für die Honvedarmee ſeit
Jahren angeſtrebte Artillerie zu erhalten Demnächſt ſollen
vorläufig vier Batterien Honvedartillerie aufgeſtellt werden

Die Vorlage wag Errichtung von fünf neuen Kreis
gerichten in Böhmen Trautenau Karlsbad Schlan
Klattau Leitomiſchl die die Regierung dem Landtage zugehen
ließ ruft neue Unzufriedenheit unter den Deutſchen hervor da
in den trautenauer Sprengel auch die tſchechiſchen Ortſchaften
Polie und Eipel einbezogen werden wodurch er ſtatt reindeutſch
wie die Deutſchen wollten gemiſchtſprachig wie die Tſchechen
forderten wird

Die tſchechiſchen Blätter in Böhmen äußern ſich ſehr unge
halten darüber daß die Regierung nicht im böhmiſchen ſondern
im niederöſterreichiſchen Landtage Erklärungen über die
Sprachenfrage habe abgeben laſſen Narodni Liſty zieht
daraus den Schluß Graf Thun nehme bei den neuen Verhand
lungen auf die Deutſchen und nicht auf die Vertreter des
tſchechiſchen Volkes Rückſicht, und drohen damit die Tſchechen
würden ſich entſprechend dieſer Handlungsweiſe Thun s be
nehmen Die Politik iſt der Anſicht es werde der Regierung
da die Deutſchen zu den Konferenzen nicht erſcheinen würden
nichts übrig bleiben als in der Sprachenfrage zur Sanirnngs
aktion nach Paragraph 14 zu greifen

Belgien
Daily Mail meldet aus Brüſſel es ſei ſehr gute Ausvorhanden daß die Zucerprämtenkonferenz im e

wieder zuſammentritt Frankreich ſei angeblich bereit be
trächtliche Zugeſtändniſſe hinſichtlich ſeiner direkten und in
direkten Prämien zu machen Die wahrſcheinliche Folge der
franzöſiſchen Zugeſtändniſſe würde die Abſchaffung der Prämienſeitens Deutſchlands Oeſterreichs und Belgiens ſehr ie ver
änderte Haltung des Kontinents gegenüber den Zuckerprämien
ſei haupiſächlich der Auferlegung der Ausgleichszölle ſeitens
Jndiens und der lebhaften Billigung zuzuſchreiben die dieſe
Maßregel ſeitens der öffentlichen Meinung in Großbritannien
und Jndien gefunden habe

Frankreich
Die Deputirtenkammer nahm am Donnerstag das Budget
in ſeiner Geſammtheit mit 464 gegen 46 Stimmen an und ver
tagte ſich bis zum 2 Mai während der Senat bis zum
9 Mai in die Ferien gegangen iſt

Jm Kabinetsrath erklärte am Donnerstag der Kriegs
elegraphieminiſter Freycinet daß die Verſuche mit der

ohne Draht die zwiſchen Boulogne und Dover angeſtellt
garrer erfolgreich verlaufen wären Die Verſuche würden

ortgeſetzt

Fürſtin Pauline Metternich erklärt den ihr vom Nouveliſte
de Bordeaux zugeſchriebenen Brief worin eine Unterredung
mit dem deutſchen Kaiſer mitgetheilt wird wie vorauszu
ſehen als eine plumpe Erfindung ſie habe zuletzt 1895 mit dem
deutſchen Kaiſer gelegentlich der Beerdigung des Erzherzogs
Albrecht geſprochen

Der Unterſuchungsrichter Fab re verfügte daß Lemaitre der
Präſident und vier Mitglieder des Komitees der Ligue de la
patrie frangaise ſowie Baron Legoux der Präſident der
plebiscitären Komitees vor das Zuchtpolizei gericht ver
wieſen werden ſollen

Der Figaro begann am Freitag die Veröffentlichung
der Aktenſtücke über die von der Kriminalkammer in
der Reviſionsaffaire geführte Unterſuchung Dieſe
Aktenſtücke wurden in einer beſtimmten Anzahl von Exemplaren
lediglich für die Mitglieder des Kaſſationshofes gedruckt Die
jetzt veröffentlichten Dokumente betreffen die Unterſuchung des
Disciplinargerichts gegen Eſterhazy im Sommer 1898 und ſind
zumeiſt bereits durch die Enthüllungen Eſterhazy s bekannt Neu
ſind einige Briefe Eſterhazy s in denen franzöſiſche Generale
beſchimpft werden und ein Brief des Generals Zurlinden an
den damaligen Kriegsminiſter Cavaignac in welchem der General
ein mildes Vorgehen gegen Eſterhazy empfiehlt

Die dreyfusfeindliche Preſſe verſichert der Kaſſationshof
werde die Reviſion mit 14 Stimmen Mehrheit verwerfen
Jedenfalls ſteht feſt daß die Dreyfuspartei kein allzu großesVertrauen auf den Kaſſationshof ſetzt weshalb Senator Trarieux

einen Ausſchuß von 19 Mitgliedern gebildet hat der die Er
gebniſſe der Unterſuchung veröffentlichen wird um die öffentliche
Meinung aufzuklären

Sidcle greift in den heftigſten Worten den Oberſten Paty
du Clam an und beſchuldigt ihn 1 mit Eſterhazy und Madame
Pays der Anſtifter der Fälſchung geweſen zu ſein 2 das
Geheimniß der kriegsgerichtlichen Unterſuchung zu Gunſten
Eſterhazy s des Verräthers preisgegeben zu haben letzteren in
allen Dingen unterrichtet und geleitet zu haben 3 die ver
ſchleierte Dame geweſen zu ſein 4 Eſterhazy auf rechtswidrige
Weiſe in den Beſitz der rettenden Schriftſtücke geſetzt zu haben
5 der Verfaſſer der falſchen Telegramme Blanche and Speranza
geweſen zu ſein Sièecle ſchließt mit den Worten

Oberſt Paty kennt die Geheimniſſe des Generals Bois
deffre dieſer kennt die des Generals Mercier und der
letztere endlich weiß manches über Dupuy zu ſagen daher
wagt man nicht Paty zu verhaften

Nach einer Meldung aus Algier hat der geographiſche Kongreß
einen Beſchluß angenommen in dem dringend die Schaffung von
Freihäfen in Dünkirchen Havre St Nazaire VBordeaux
Marſeille und Algier gefordert wird

Das Kriegsgericht in Tunis verurtheilte einen deutſchen
Soldaten in der Fremdenlegion Namens Meiſchner wegen
eines thätlichen Vergehens gegen einen Vorgeſetzten zum Tode

Jtalien
Fragen der auswärtigen Politik beſchäftigen die öffentliche

Meinung Italiens lebhaft und es gingen bereits mit Rückſicht
auf die re auf dieſem Gebiete Gerüchte von einem bevor
ſtehenden Rücktritt des Miniſters Canevaro die jetzt frei
lich für unbegründet erklärt werden Noch war die Angelegen
heit mit China nicht gelöſt da platzte wie eine Bombe die
Nachricht von dem franzöſiſch engliſchen Abkommen wegen
Afrikas in die politiſchen Kreiſe Roms hinein ſie in große
Aufregung verſetzend Man fürchtet wie ſchon erwähnt daß

ripolis auf welches die Jtaliener zumal nach dem An
fall von Tunis an Frankreich ſchon lange ein begehrliches
Auge geworfen haben durch die franzöſiſche Umklammerung
nun gleichfalls für Jtalien verloren ſein werde Faſt alle
Blätter bringen mehr oder minder beſorgte Leitartikel und die
Fragen über die Stellung der Regierung gegenüber der Auf
theilung des Hinterlandes von Tripolis zwiſchen Frankreich und
England mehren ſich Der Don Chisciotte verlangt angeſichts
des Abkommens ſogar eine ſchleunige Vermehrung der Flotte Der
Miniſter des Auswärtigen wird die Anfragen im Parlamente
über die AfrikaKonvention ſofort nach der China Jnterpellation
beantworten wobei er in ſeiner anſcheinend ohnehin ſchon er
ſchütterten Stellung einen nicht leichten Stand haben dürfte
Vorläufig ſpricht allerdings für die guten Beziehungen d
Kabinets Pelloux zu Frankreich daß nunmehr in Rom di
Nachricht eingegängen iſt bei dem bevorſtehenden Beſuch de
Königs Humbert in Sardinien werde ſich zu deſſen Begrüßung
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auch ein franzöſiſches Geſchwader in den ſardiniſchen Gewäſſern

einfinden unet e geiſtige Leben ſo ſchreibt man aus Rom

nich T 5c eimlicher Lebhaftigkeit in dem bis zur Durchſcheinüht ar e gerten Körper wie ein zuckendes Flämmchen in
Wer Alabaſter Lampe Was den greiſen Kämpfer aufrecht hält
iſt nur noch der ſieghafte ungebrochene Geiſt der die entweichende
phyſiſche Kraft mit transcendentaler Gewalt zu längerem Ver
weilen zwingt Die Unbill des launenhaften bald dumpfen bald
eiſig kalten Wetters mag einen Theit der Schuld an der nicht
günſtigen Wendung haben und treten endlich die lang erſehnten
lauen Frühlingslüfte ein ſo iſt es nicht unmöglich daß die Hoff

der Aerzte ſich erfülle und der Kranke ſich wieder erholeWahrſcheinlich in es nicht und es iſt darum faſt pietätlos dem
gebrochenen Greiſe die Abhaltung eines Konſiſtoeriums
anzuſinnen das nicht ſein ſondern das Werk der Unverſöhnlichen
wäre Sie ſetzen alles daran im Conclave die Mehrheit zu er
ringen und gelingt ihnen die Abhaltung des Konſiſtoriums
ſo haben ſie ihr Ziel erreicht denn in articulo mortis würde
Leo XIII ihnen in jeder Hinſicht zu Gefallen ſein müſſen
Kardinal Rampolla dringt auf die Verleihung von mindeſtens
zwölf Hüten davon entfielen acht auf ſeine Parteigänger Von
fremden Kandidaten ſind zwei in Ausſicht genommen Captier
und Hemptinne und auch dieſen rühmt man den Eifer nach den
ſie in der Unterſtützung des Staatsſekretärs bethätigten

Spanien
iniſterpräſident Silvela richtete einen Erlaß an diegre worin er für die bevorſtehenden Cortes wahlen

olle Wahlfreiheit vorſchreibt Alle Beamten die einenWah hre ausüben werden mit Abſetzung bedroht

Nußland
Eine Verfügung des Miniſterkomitees ordnet an daß jüdiſche

Kaufleute für Moskau und die Städte des moskauer
Gouvernements Gildenſcheine erſter Klaſſe nur mit Ge
nehmigung des Finanzminiſters und des Generalgouverneurs
erwerben dürfen Perſonen die die Erlaubniß erhalten ſind
berechtigt in Moskau mit ihren Frauen ihren unmündigen
Söhnen und ihren unverheiratheten Töchtern zu leben Nach
Ablauf von 10 Jahren nach Ertheilung der Konzeſſion genießen
die jüdiſchen Kaufleute erſter Gilde das Recht des weiteren
Aufenthalts nur nach abermaliger Ertheilung der Konzeſſion
durch den Finanzminiſter und den Generalgounverneur Jüdiſche
Kaufleute erſter Gilde können keine Wahlämter in der ſtändiſchen
Verwaltung oder im Handelsſtande bekleiden Dieſe neuen
Beſtimmungen erſtrecken ſich nicht auf die bereits in die moskauer
Kaufmannſchaft aufgenommenen Perſonen

Angeſichts der fortdauernden Unruhen unter den Studenten
der petersburger Univerſität durch welche die Lehr
thätigkeit unmöglich gemacht wird werden nach einer Meldung
des Regierungsboten vom Freitag ſämmtliche Studenten
ausgeſchloſſen Diejenigen Studenten die wieder aufge
nommen zu werden wünſchen haben bis zum 24 März a St
ihr bezügliches Geſuch dem Rektor der Univerſität einzureichen
Diejenigen die nicht bis zu dem bezeichneten Termine ihr
Geſuch eingereicht haben oder deren Geſuch keine Berückſichtigung
gefunden hat erhalten ihre Legitimationspapiere zurück

Aſien
Das Wetterglas hat ſeine Launen Zeigte es geſtern auf

Winterfröſte ſo kann es heute Frühlingswehen verkündigen
Vertrauensvoll wagen ſich auch die politiſchen Knoſpen wieder
hervor die Hoffnungen auf die Abrüſtungskonferenz und die
Ausſichten auf die Verſtändigung zwiſchen den großen Staats
weſen über lange umfochtene Punkte Das londoner Daily
Graphic meldet die Unterhandlungen zwiſchen dem Graſen
Murawjew und dem britiſchen Botſchafter Scott bezüglich der
britiſchen und ruſſiſchen Jntereſſen in China
ſeien zu einem thatſächlichen Abſchluß gekommen und ein Ab
kommen dürfe faſt unmittelbar erwartet werden Auf der
Grundlage der letzten Vorſchläge der ruſſiſchen Regierung ſei
ein Ueberein kommen entworfen worden das die Zu
ſt immung Lord Salisbury s gefunden habe und nur noch
der Unterfertigung durch die beiden Unterhändler harre Der
Text der Abmachung ſei ſehr kurz und behandele lediglich
die Einflußſphäre der beiden Mächte Verwirkllicht
ſich der Abſchluß ſo hat England in kurzer Friſt nach
allen Seiten hin Verſtändigung geſucht und gefunden
Andererſeits treffen kaum daß der Ausmarſch der europäiſchen
Marinetruppen aus Peking begonnen von dort her ſchon
wieder bedenklich lautende Mittheilungen ein Nach einer
Meldung des Reuterſchen Bureaus aus der chineſiſchen Haupt
ſtadt vom Donnerstag findet eine Truppenbewegung in
der Richtung auf Peking ſtatt Die Kangſukruppen
welche die Unruhen im vorigen Herbſte verurſacht hatten be
abſichtigen ſich in der unmittelbaren Nähe im Norden der
Stadt zu lagern

Auf den Philippinen wollen jetzt die Amerikaner endlich
ſich des Hauptquartiers der Filipinos bemächtigt haben ein
Erfolg der an ſich freilich nicht groß wäre Eine Depeſche des
Generals Otis meldet nämlich aus Manila daß Oberſt Mac
Arthur Malolos genommen hat Die Filipinos leiſteten nur
geringen Widerſtand und zogen ſich zurück nachdem ſie die
Stadt in Brand geſteckt hatten Die amerikaniſchen Truppen
raſten in Malolos ein großer Theil der Stadt iſt durch Feuer
zerſtört Die Amerikaner hatten 1 Todten und 15 Verwundete
Dagegen kommen über London höchſt bedenkliche Meldungen
Sie beſagen General Otis habe am Dienstag abend
jeden Vormarſch eingeſtellt weil General Mac
Arthur von Aguinaldo hart bedrängt zu weichen
anfing Aguinaldo ſoll bedeutende Verſtärkungen aus Malolos
herangezogen haben und nachdem er mit nur 5000 Mann am
Marilafluſſe drei Tage lang gegen 17,000 Amerikaner Stand
gehalten hatte zur Offenſive übergangen ſein So lauten in
London eingegangene Nachrichten welche des weiteren feſiſtellen
daß allein im Zeltlager von Manila 3000 Amerikaner an
Krankheiten darnfederliegen Einzelne Bataillone kehrten
in traurigem Zuſtande und faſt völlig feldunfähig in die ſchützende
Umwallung der Stadt zurück Zuſammengehalten mit dem was
der alte ſpaniſche Offizier als Sachverſtändiger im langjährigen

Philippinenkampfe erzählte ſtellt ſich die Situation der Ameri
kaner alſo nicht erfreulich dar Wie ſoll doch Admiral Dewey
in einem Privatbriefe nach der Heimath reſignirt geſchrieben
haben Keiner der jetzt hier HKämpfenden wird
ſein Vaterland wieder ſehen Man glaubt ihm bereits
mehr als Otis Siegesdepeſchen

Afrika
In Marokko iſt es den nach dem Rif entſandten Soldaten

elungen eine größere Anzahl Aufſtändiſcher gefangen zu nehmen
eeerden nach der Hauptſtadt transportirt und dort geköpft

dertus T ransvaal veröffentlicht die Times ein Telegramm
Mit tandard and Diggers News aus Johannesburg vom

Vittor t worin es heißt die Petition die man der Königin
ſchriſten t unterbreiten beabſichtigt und die 50,000 Unter
welche jede U gehe nicht von Johannesburger Kaufleuten aus
meinen Je von Agitation als für den Handel und die all

ereſſen der e Prbht nachtheilig betrachten die
nterſchriften rührten vielmehr t Mehrr in der Mehrzahl von bezahltenAgenten her und verdienten kein so t
le dent ig Rerdamerika
2 deutſchen geſelligen Vereini celiund politiſchen Gemeinſchaften e bie ſind r

n Delegirte zu entſenden zu ejner Verſammlung am
r April zwecks Bildung einer ſtändigen Or ganiſation zum
roteſt gegen ein engliſch amerikaniſches Bündniß

im Befinden des Papſtes will M

Dieſe Organiſation dürfte einen nationalen Charakter er
halten da die Perſönlichkeiten die die Anregung zu dieſem

eeting gegeben haben mit hervorragenden DeutſchAmerikanern
in New York Philadelphia St Louis Milwaukee Buffato und
anderen Städten in Verbindung ſtehen um in dieſen Orten
ähnliche Organiſationen ins Leben zu rufen

Nach einer Meldung aus Havanna hat General Brooke
beſchloſſen die drei Millionen Dollars welche die Vereinigten
Staaten der Armee der Kubaner bewilligt haben nach
Waſhington
Geldes keine

urückzuſchicken da er über die Vertheilung des
ntſcheidung zu treffen vermag

Durch eine Einladung des engeren Denkmals Ausſchuſſes war
uns geſtern Gelegenheit gegeben das Modell des zukünſtigen
Kaiſer Wilhelm Denkmals für Halle beſichtigen und ſo zum erſten
mal einen Geſammteindruck des viel und heiß umſtrittenen Werkes
zu bekommen Jm weſentlichen iſt das Modell ſo gehalten wie
der Künſtler ſelbſt zuerſt ſeinen Entwurf beſchrieben Die Ge
ſammtkompoſition kennzeichnet ſich danach als eine im Grundriß
ellipſenförmige geſchwungene Pfeiler und Säulenſtellung deren
Mitte ein niſchenartiges Triumphbogenmotiv einnimmt Die
untere Wand der ellipſenförmigen Architektur entlang leiten mit
den äußeren Eckpfeilern beginnend beiderſeits flachanſteigende
Treppen mit Podeſten unterbrochen hinauf zu einer vor dem
Mittelmotiv ſich bildenden freien Vorderterraſſe auf welcher im
Mittelpunkt der Schöpfung das Reiterſtandbild des Kaiſers mit
den beiden Nebenfiguren Bismarck und Moltke Aufſtellung ge
funden hat Die ganze Anlage iſt um ein Waſſerbecken gruppirt
in welches das Waſſer aus dem felſenartigen figurengeſchmückten
Unterbau der Mittelterraſſe über Kaskadenſtufen hinabrauſcht
Unſere modernen Denkmäler leiden zum großen Theil an einer
überreichen Architektur Zu ihren Gunſten muß das Denkmal
ſelbſt die Figuren derer denen das Werk errichtet wird nur zu
oft in den Hintergrund treten Man hat die Ausführung des
Kaiſer Wilhelm Denkmals für Halle dem Architekten Bruno Schmitz
übertragen die natürliche Folge davon war daß auch bei uns
das eintreten mußte was wir ſoeben gekennzeichnet die Figuren
müſſen ſich dem ſie umgebenden monumentalen Aufbau anpaſſen
Dieſe Aufgabe hat Prof Breuer dem die Ausführung der drei
Standbilder überlaſſen mit der bekannten barhäuptigen
Gruppe entſchieden gelöſt Ueber dem ganzen Tenkmals
arrangement liegt ein märchenhafter Zauber überall tritt uns
die Symbolik entgegen Jn dieſe hinein paßt aber die Pickelhaube
nur ſchwer Das iſt nicht abzuleugnen ebenſo wenig wie es
abzuleugnen iſt daß ſö wie die barhäuptige Gruppe ſie dar
ſtellt weder unſer alter Kaiſer noch ſeine Paladine im Herzen
des Volkes weiterleben Prof Breuer hat auf den Wunſch des
Preisrichterkollegiums noch eine zweite Figurengruppe mit Helm
bedeckung angefertigt Zu Gunſten des erſten Breuer ſchen
Entwurfs wird nun angeſührt daß in erſter Linie auf dem
Denkmal der Herrſcher zur Geltung kommen foll und daß der
Soldatenkaiſer Wilhelm J auch im Frieden Aufgaben man
denke nur an die großartige Sozialpolitik gelöſt hat die an
Bedeutung hinter den Erfolgen auf dem Felde der Ehre nicht
zurückſtehen Zugegeben man ſtelle aber einmal einen Mann
aus dem Volk wes Standes er auch ſei vor die beiden Gruppen
Sehen wir dabei von den Figuren Bismarck s und Moltke s
denen man mitſammt der alten unnatürlichen Pallaſchhaltung des
einen und dem Togamantel des anderen einfach Pickelhauben
aufgeſetzt hat ab und wenden uns nur den Figuren Wilhelms I
zu ſo wird der Mann aus dem Volke ohne Zweiſel zu der
Soldatenfigur ſeines alten Kaiſers greifen und ſagen
Ja das iſt er ſo wie er dort ſteht kenneich ihn nicht habe ich und wir alle ihn nie geſehen Bei
aller Schlichtheit und Einfachheit unſeres alten Heldenkaiſers hat
jeder dem es vergönnt geweſen iſt einmal der ehrfurcht
gebietenden Geſtalt gegenüberzuſtehen den ſcharfen und doch ſo
gütigen Blick auf ſich gerichtet zu ſehen hat die Empfindung
gehabt einem Herrſcher gegenüberzuſtehen wie ihn größer
Deutſchland bis dahin nicht ſein eigen genannt Uns die wir
den alten Kaiſer noch gekannt iſt jene erſte Breuer ſche Figur fremd
und wird ſie es bleiben Aber das Denkmal hat die Aufgabe noch
den ſpäteren Generativnen die jene Männer nie geſehen von
der großen Zeit zu erzählen in der das Vaterland zu neuer
Herrlichkeit und Blüthe entſtand es ſoll Zeugniß ablegen
davon daß in dieſer Zeit auch die Kunſt einen erneuten Auf
ſchwung nahm Als ein Ganzes muß dann ein derartiges Kunſt
werk dem kritiſchen Blick der Nachwelt gegenüberſtehen die ein
zelnen Theile müſſen harmoniſch ſich ineinanderfügen müſſen
zuſammenwachſen zu dem einen großen Gedanken den das Ganze
verkörpern will Und hier kommen wir auf das zurück was wir
oben geſagt Jn dieſen monunmentalen Aufbau mit ſeiner uns
überall entgegenſpringenden Symbolik paßt die Pickelhaube nur
ſchwer hinein inmitten all dieſes Märchenhaften und Symboliſchen b
muthet ſie uns fremd und kalt an ſtört ſie die Harmonie des
Ganzen Jſt einmal der Fehler gemacht und hat man ſich
erſt den architektoniſchen Rahmen ſchaffen laſſen hat
man das was eigentlich das Beiwerk ſein ſollte zum Hauptwerk
werden laſſen ſo muß man jetzt auch die Konſequenzen ziehen
und das eigentliche Denkmal ſeiner Umgebung onpaſſen So
bedauerlich das auch ſein mag wir kommen darüber nicht
hinweg Große Künſtler haben es allerdings fertig gebracht
ihrer Zeit und ihrem Volk ihren Geſchmack aufzudringen an
ihre Meiſterwerke die noch heute muſtergiltig erſcheinen haben
ſich ganze Epochen der Kunſt geſchloſſen ob die Errichtung des
Schmitz ſchen Denkmals in Halle für die Entwicklung der
deutſchen Denkmälerkunſt ſo bahnbrechend wirken wird wie es
uns gegenüber geſtern von einem Schmitz Enthnſiaſten be
hauptet wurde möchten wir aber denn doch noch als offene
Frage ſtehen laſſen Das eine iſt ſicher vom rein künſtleriſchen
Standpunkt aus betrachtet wird das Denkmal eine Zierde der
Stadt ſein auf das als ſolches Halle ſtolz ſein kann Auf Einzel
heiten bei den Figuren den Werth oder Unwerth der Kaskaden
gruppe u a Fragen einzugehen überlaſſen wir einer be
rufeneren Feder Wie uns von ſachverſtändiger Seite verſichert
wurde iſt die Beleuchtung die das Denkmal den größten Theil
des Tages über haben wird eine äußerſt günſtige und dazu
angethan die Hauptgruppe mehr hervor und den monumentalen
Bau zurücktreten zu laſſen Nur ein Wort über die Kaskaden
gruppe in ihrem Verhältniß zu den übrigen Theilen des Denk
mals An der wundervollen Hundrieſer ſchen Gruppe hat man
mit Recht getadelt daß ſie zu ſehr die Hauptgruppe erdrücke
Dem Geſammtmodell iſt jetzt die urſprüngliche gleichfalls viel
fach angefeindete Kaskadengruppe beigefügt nur hat bei der
ſelben auch noch der erſchlagene Lindwurm des Hundrieſer ſchen
Entwurfs Platz gefunden Was aber an dem Hundrieſer ſchen

Entwuxf zu groß zu mächtig auegefallen iſt auf dem
Entwurf des Geſammtmodells zu klein gerathen Unſerem
Geſchmack nach wenigſtens muß die Figur des deutſchen
Michel etwas mehr zur Geltung kommen und nicht
zu ſehr an die Wand angedrückt bleiben Wie uns mitgetheilt
wird iſt beabſichtigt das Modell eine Zeitlang gegen ein Ein
trittsgeld von 1 M das dem Denkmalsfonds zu gute kommen
ſoll auszuſtellen Wir glauben daß es im Jntereſſe der ganzen
Angelegenheit liegt dieſe Abſicht nicht anszuführen ſondern ſür
edermann eventuell in einem anderen Raum die Be

ſichtigung des Entwurfs freizugeben Man würde mit dem
obigen Beſchluß nur unnütz viel böſes Blut machen

Vermiſchtes
Schiffskataſtrophen Der auf der Fahrt von Southampton

nach Guernſey befindliche Vergnügungsdampfer Stella ſtieß
am Donnerstag nachmittag in dichtem Nebel auf den Casquet
felſen nördlich Guernſeh auf Zehn Minuten ſpäter ging das
Schiff unter Etwa 100 Perſonen darunter ſämmtliche Frauen

und Kinder wurden in Booten gerettet man befürchtet daß
alle übrigen ertrunken ſind Ein weiteres a meldet
uns folgende Einzelheiten über die Kataſtrophe Untergang
der Stella die Southampton Donnerstag mittag verlaſſen
hatte erfolgte bei dem Casquetfelſen gegen 4 Uhr nachmittag bei
ruhiger See Die Rettungeboote wurden ſofort nach dem Auf
laufen des Schiffes herabgelaſſen und Frauen und Kinder ge
rettet Dann gab der Kapitän auch das Geheiß Rette ſich wer
kann für die Männer Kurz darauf explodirte der Keſſel und
das Schiff ging unter Nach der offiziellen Liſte ſind von den
Reiſenden 74 und von der Mannſchaft 10 als gerettet bekannt
die meiſten Geretteten hatten die Nacht in den Booten verbracht
und waren am Freitag früh von anderen Dampfern aufgenommen
worden Die Zahl der Reiſenden ſcheint 140 die der Beſatzung
42 betragen zu haben Es werden alſo 89 Perſonen vermißt
darunter der Kapitän und faſt ſämmtliche Offiziere Der
Miſſiſſippidampfer NRowena Lee iſt am Donnerstag hundert
Meilen oberhalb Memphis wie man annimmt infolge einer
Exploſion untergegangen Während nach den erſten Meldungen
von den an Bord befindlichen 40 bis 50 Perſonen nur der
Kapitän und ein Mann der Beſatzung gerettet worden ſein
ſollten erklären jetzt die Direktoren der betreffenden Dampfſchiffs
linie es ſeien nur drei Perſonen umgekommen

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Berlin verſuchte der
Vorarbeiter bei der ſtädtiſchen Straßenreinigung Karl Schonnick
ein mit einem Schlächterwagen durchgehendes Pferd aufzuhalten
und erlitt dabei einen Schädelbruch an dem er binnen wenigen
Minuten verſtarb An einem Fleiſchbiſſen erſtickt iſt in Berlin
auf offener Straße ein obdachloſer Arbeiter Ernſt Kulke Dieſer
war am Montag nach Verbüßung einer Strafe von neun
Monaten die er wegen Diebſtahls erhalten hatte aus dem Ge
fängniß entlaſſen worden und lebte ſeitdem vom Betteln Am
Donnerstag war er im Norden der Stadt Hier erhielt er an
einer Stelle ein Stück Fleiſch das er gierig aß Dabei blieb ihm
aber ein großer Biſſen im Halſe ſtecken und es trat der Erſtickungs
tod ein Die Ehefrau des Förſters Spörckc in Friedrichsruh
iſt infolge der mannigfachen Aufregungen durch den Photographen
Prozeß in welchen ihr Mann bekanntlich verwickelt war ſchwer
müthig geworden Die bedauernswerthe Frau mußte in einer
Heilanſtalt untergebracht werden Jm oberheſſiſchen Dorfe
Stock hauſen brannten 25 Häuſer mit Nebengebäuden nieder
Vierzig Familien ſind obdachlos
Mainz verhaftete Einbrecher und Miethsgeldſchwindler Petzold
hat ſich im Unterſuchungsgefängniß erhängt Jn Pforz heim
ereignete ſich im Bayeriſchen Brauhaus ein gräßliches Unglück
Die Brauer waren damit beſchäftigt Pech zu kochen als auf einmal
das ſiedende Pech mit lautem Knall überkochte und 4 Arbeiter furcht
bar verbrannte Jn Paſſau gerieth in der Hellbrauerei der
37 jährige Kellermeiſter Joſef Meiſter beim Abladen eines 60 hl
haltenden Lagerfaſſes unter dieſes und wurde ſo ſchwer verletzt
daß er bald darauf ſtarb Jn Trieſt legte am Donnerstag
der 15jährige Ferluga auf ſeine Schweſter einen Revolver an
ein Schuß ging los und traf das 18jährige Mädchen in die
Schläfe Ferluga wurde verhaftet und betheuerte nur im
Scherze die Schußwaffe gegen ſeine Schweſter gerichtet zu haben
Das Mädchen iſt lebensgefährlich verletzt Aus Preßburg

wird berichtet Seit Jahresfriſt iſt es ein öffentliches Geheimniß
daß der Pfarrer der Vorſtadt Blumenthal Vincenz Havlicek
ihm anvertraute Kirchengelder veruntreute Durch allerlei Ein
flüſſe wußte der Pfarrer bisher ſich der Rechnungslegung
zu entziehen Am Donnerstag nachdem die katholiſche Gemeinde
den Primas um Jntervention gebeten geſtand Havlicek daß
ſämmtliche Fonds fehlen Man ſpricht von 72,000 Gulden Er
ſoll das Geld für ſeine luxuriöſen Paſſionen und politiſche
Agitationszwecke verbraucht haben Auch zahlreiche Privat
perſonen erſcheinen durch den Pſarrer geſchädigt Der
Sparkaſſen Kaſſirer von Paratſchin veruntreute der Bank
einen Betrag von 100,000 Fr Der Defraudant wurde ver

der Station Goletſchin der Charkow Nikolatew Bahn Dienstag
gegen Abend überfallen Die Bande wollte den Zug zum Stehen
bringen was jedoch nicht gelang Die Räuber gaben mehrere
Schüſſe ab und tödteten einen Schaffner und drei Paſſagiere

Perſonalnachrichten Sein 50 jähriges Journaliſtenjubiläum
begeht heute der Redacteur der Volks Zeitung Hermann
Holdheim Ein halbes Jahrhundert an äußerſt exponirter
Stelle für freiheitliche Jdeen raſtlos thätig zu ſein was das
heißt das vermag nur der zu beurtheilen der von dem auf
regenden aufreibenden anſtrengenden Berufe des Zeitungs
menſchen eine Vorſtellung hat Der General derKavallerie und Generaladjutant Alfred von Rauch voll
endet heute ſein 75 Lebensjahr Der preußiſche Geſandte
ei den Hanſeſtädten Graf Wolf Metternich übermittelte

anläßlich des 75 jährigen Jnbiläums der Firma F Laeisz
derſelben die Glückwünſche des Kaiſers Der bisherige Chefredacteur der Münchener Neueſten Nachrichten,
Regierungsrath a D Burkart hat am Freitag dieſe Stellung
niedergelegt Der frühere Dozent an der Univerſität in Heidel
berg Profeſſor Dr Paul Samaſſa iſt an ſeiner Stelle als
Chefredacteur bei den Münchener Neueſten Nachrichten ein
getreten Der frühere Kommandant von Berlin General
leutnant z D v Natzmer iſt in Charlottenburg geſtorben
ferner in Berlin General der Artillerie z D Juſtus v Dresky
geboren 1818 zu Weſel in Kaſſel der frühere Profeſſor an der
dortigen Akademie der bildenden Künſte Georg Koch in Trieſt
der ungariſche Hiſtorienmaler Moritz Thom ein Schüler Rahls
in Budapeſt der Genremaler M Karvaly Kaiſer Franz
Joſef nahm am Donnerstag im Ceremonienſaal der Hofburg die
Fußwaſchung an zwölf Greiſen vor Der öſterreichiſche Feld
marſchalleutnant Frhr Eduard Schwartz v Meiller zweiter
Jnhaber des 34 Jnf Regts Kaiſer Wilhelm II feierte vorgeſtern
bei beſtem Wohlſein ſeinen 90 Geburtstag Der Militär
attaché der deutſchen Botſchäft Graf Moltke überbrachte ihm
morgens ein Bildniß Kaiſer Wilhelm s mit deſſen eigenhändiger
Namensunterſchrift Ferner richtete Kaiſer Wilhelm ein
herzliches Glückwunſchtelegramm an den greiſen General
Der franzöſiſche Kammerpräſident Deschanel hat ſich
mit einem Fräulein Terry verlobt der Schweſter
jenes Sportmanns Terry welcher im vorigen Jahre
nach einjähriger Ehe mit der engere Sanderſon plötzlich ſtarb
Fräulein Terry bewohnt das von Greévy s Schwiegerſohn Wilſon
erbaute Schloß Chenonceau ſie beſitzt mehrere Millionen
Das Befinden des deutſchen Geſandten in Peking Freiherrn
v Heyking hat ſich bisher nicht gebeſſect Der Groß
vezier von Marokko iſt an der Gicht ſchwer erkrankt
M m

Letzte Telegramme
Paris 31 März Miniſterpräſident Dupuy hat eine

Unterſuchung angeordnet um zu ermitieln wie der
Figaro in den Beſitz der heute von ihm veröffentlichteu

Unterſuchungsakten in der Dreyfus Angelegen
heit gelangte

Marſeille 31 März Poſtdvampfer Nachrichten aus Mada
gaskar zufolge ſcheint die Peſtepidemie dort sinis
erloſchen zu ſein auf der Jnſel herrſcht gegenwärtig völlige
Ruhe die geflüchteten Landbewohner kehren in die Stadt
zurück und nehmen die Bebauung des Landes wieder auſ Jm

Norden der Jnſel wüthete ein heftiger Wirbelſturm
welcher zahlreiche Häuſer zerſtörte viele Menſchen ſind um

gekommen

Peking 31 März LiHungTſchang iſt hier wieder
eingetroffen

Der am Dienstag i

haftet Von einer Räuberbande wurde ein Perſonenzug unweit

e



O 8TER
Neuheiten

in Porzellan Nippes
empfiehlt

J A Heckert
Gr Ulrichstr G1

Treppenleitern

für Wirtbſchats und Geſchäftsbedarf

per Stufe 75 Pfg

Treppenstühle
als Leiter und Stuhl verwendbar

Mk 6,50 u 8,50
AufwaschtischeBesenschränke Küchentische

Vorrathsschränke Anrichtetische Küchenrahmen
Küchen Console ete

zu billigſten Preiſen
Wilh Ieckert Gr Ulrichſtr 62

r

Gleriosa Fahrräder

e Sind die besten und
3 billgseten der Welt

S Verkauf an Private
S unt Garantie Man

d reineederverkäufer gſmirm Fnu jadustrie Khnenl m

Möbel
Ausſtatlungen

Empfehle mein groß Lager aller Arten

Möbel und Polfterwagren

von der einfachſten bis zur eleganteſten

Ausſtattung
in jeder Preislage

Verkauf zu den denkbar niedrigſten
Preiſen

Unter Garantie
Auch ſtets Lager in gebrauchten
Möbeln aller Arten durch Gelegen

heitskäufe

Billigundreell Keinladen

M Schemmel
Jetzt nur Rathhanusſtr 6

i Preisl fürelektr Artit
S Klingelu

Moment
beleuchtung u Motore gratis

Georg Sohöbel Leipzig Reichsſtr 18

Mit u ohne Verwerthum

alter Wollsachen
liefere Herren und Damenkleiderſtoffe
aller Art Teppiche Strickwolle Leinen

u n billigen PreiſenR Eichmann Ballenſtedt a H
Annahmeſtelle u Muſterlager b Frau

M Klanfß Spiegelſtr 2 Fr
Querfurth Landwehrſtr 21

Empfehle beim Einkauf von
Möbeln mein groſes Lagergröß tes hier am Platze neuer
m gebrauchter Möbel jederArt Wie bekannt billige und
Frioarioh Polleko

Geikſtraße 25
vis vis Café Hohenzollern Tel 1151

Stets r oſes V in Laden und
Einrichtungengebe gabe gat erhalten

Friedrich pertire Geiſtſtr 25

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

t

4

7

S HMöchste Auszeiechnungen e

Fabrikate im Haus Vahrradzubehörtheile

o un

C

Leipziger Sporthaus C Schwenn
Filial Aunahmeſtelle in H a Il e

Carl I h An R Cigarren Special Geschäft
Große Steinſtraße Nr 9 Fernſprecher Nr 73

Otto Neitseh Halle Saale
Fabrik für Feld Industrie und Drahtseilbahnen

Transporteinrichtungen nach bester Auswahl für jedes Ouantum J
alle Terrainverhältnisse und atmen

Soldene loeipletzte chnuns
bisherigen Lonstruckioner

les

u o z S 25 e

b Bahnen

Adler Fahrräder

e a e e
9
0

Bettfedern BettinletteDaunen un Bettbezüge u
Federbetten Betttücher

Vitragenstoffe u Gardinen
empfiehlt in reicher Auswahl und zu billigſten Preiſen

Robert Steämume Leihz Str 1 an Rarkple
Leinen und Betten Jandlung Wäſche Fabrik

dhÜÖÄchbcteeecagg

Steppdecken
x

Naturliches Mineralwaſſer
d Dunſt chlands J

Seit 1843von hervorragenden arztlichen Autoritäten als allen anderen
vorzuziehen namentlich zu längerem Gebrauch und auch zu
Winterkuren empfohlen

als Abführmittel bei Hämorrhoiden truber Gemüthsſtimmung Fettleibigkeit
Gicht Blutwallungen Frauenkrankheiten Magenkatarrb

Brunnenſchriften ärztliche Atteſte rc auf Verlangen gratis und franco

Kauflich in den Handlangen naturlicher Mineralwaſſer Apotheken c

C Oppel Co Brunnen Pirektion Friedrichshall Sachsen Meiningen

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Favoritmaschinen im In u Auslande Eingeführt bei Ielehv Staats u Communalbehörden

Adler Pahrradwerke vorm Ileinrich leer
B VFahrsaal Fahrunterricht unter Leitang tüchtiger Lehrer für Käufer gratis

Filiale Halle a Nartinstr ll
an der Leipz Str Poernspr Nr 616

Grosse Reparaturwerkstatt auch für fremde
e

v S V
8

S7 SS R besorgen und rerwerten

s 2 H W Pataky SBerlin NW 775 Firage 25 S 34 1882 S 22 Bis je S SS z 30000 sS S Aufträge zu Anmelduongen 2
S Verwertungsverträge far ca s

2 Millionen N
d Auskunft o Prospecte gratis

Wer Interesseo für die Bör 80
hat versäume nicht die Ber m
liner Börsen Kritik
Probenummern gratis und franco
Berlin WV Leipzigerstrasse 101/102

besorgt unde verwerthet gut

w und sehnellB Reichhold IngenieurBerlin NW Louisenstraese 24
Vertreter für Halle a S

R Vhlmann Schwetschkestrasse H
Auskunft Kostenlos

Reuter

Geiſtſtraſze 19ger ſich zur Anfertigung aller
rten Bruchbänder ſowie orthopä

diſcher Artikel nach ärztlicher Ver
ordnung

Sſahlpanger Celdſhine

feuer fall und diebesſicherempfiehlt ſehr preiswerth ad
J C Petzold Geldſchranukfabrik

Magdeburg Knochenhauerufer

Halle a S empfehlen
Thürbekleidnngen Fuß

leiſten Kehlleiſten aller ArtKiefern und Fichten e
n

D V mee ada
e

2
c

S
c

d

wg
eSe ree

Fahrräder
Zubehörtheile

u alle d Reparaturen billigſt Teudeloff
147 Telephon 828

e Bau ee e Siae S v rahled e i lamenstahee e e el hahbabastun o Spolieplat ten
nee

en une Schumann
attee i W e eet u

e

Die Expeditionen der SaaleZeitung
befinden ſich

Ge Herlin Pene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebände

Mit Beiblatt Unterhaltungsbla tt und Bl f Haus

e S
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